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V

Vorwort

Dem Insolvenzrecht wird aus zweierlei Gründen von Studierenden der Rechtswissen-
schaften mit Ehrfurcht begegnet. Zum einen ist es ein seit Inkrafttreten der Insolvenz-
ordnung von zahlreichen Reformen gepeinigtes Rechtsgebiet, bei welchen kaum der
Überblick behalten werden kann. Zum anderen erscheint es als besonders schwieriges
Rechtsgebiet, weil es fast alle sonstigen Rechtsgebiete beeinflusst und zudem auch
noch betriebswirtschaftliche Aspekte beinhaltet. Wie bereits im Vorwort der ersten
Auflage erwähnt, ähnelt es dem Glasperlenspiel in Hermann Hesses gleichnamigem
Roman, bei welchem alle wissenschaftlichen Erkenntnisse in das jährlich stattfindende
Spiel eingewoben werden, wobei Hermann Hesse den Leser darüber im Unklaren
lässt, was genau der Inhalt des Glasperlenspiels ist.

Das vorliegende Lehrbuch will den Studierenden nicht imUnklaren lassen. Es beinhal-
tet in einer systematischen wie auch chronologischen Herangehensweise sämtliche As-
pekte des Insolvenzrechts und des Insolvenzverfahrens. Wichtig ist hierbei, dass die
Zusammenhänge mit anderen und Ausstrahlungswirkungen auf andere Rechtsgebiete
berücksichtigt werden. Dies gilt sowohl für das so genannte materielle Insolvenzrecht
wie auch das Insolvenzverfahren. Nur wer das Grundsystem des Insolvenzrechts ver-
steht, kann auch seine Spielarten begreifen. In der aktuellen rechtspolitischen Diskus-
sion wird das Insolvenzrecht zumeist als Instrument der Unternehmenssanierung be-
griffen, alles scheint hierauf ausgerichtet. Zu wenig wird dabei beachtet, dass auch die
Sanierung als Verfahrensziel in das allgemeine Insolvenzrecht eingebettet sein muss,
um einerseits eine Gleichbehandlung der Gläubiger zu gewährleisten und andererseits
alle Verfahrensbeteiligten, auch den Schuldner oder Inhaber von Mitgliedschaftsrech-
ten, angemessen zu berücksichtigen.

Die zweite Auflage fängt die Entwicklungen im Insolvenzrecht bis zum Frühjahr 2020
ein. Eingearbeitet sind die Änderungen des Gesetzes zur Erleichterung der Sanierung
von Unternehmen aus dem Jahre 2012, die Reform der Restschuldbefreiung aus dem
Jahre 2014, die Reform der Insolvenzanfechtung aus dem Jahre 2017, das Konzern-
insolvenzrecht und das internationale Insolvenzrecht mit einem Ausblick auf die
EU-Richtlinie über präventive Restrukturierungsrahmen.

Das Buch beinhaltet neben zahlreichen Übersichten mehr als 130 Beispielsfälle aus der
höchstrichterlichen Rechtsprechung. Dabei sind insbesondere die in der Sammlung
der Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen (BGHZ) aufgenommenen
Entscheidungen berücksichtigt. Die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs prägt
vor allem im Anfechtungsrecht das Insolvenzrecht nachhaltig. Mit der Einbindung
älterer Literatur und Rechtsprechung auch zum früheren Konkursrecht wird gezeigt,
dass die Insolvenzordnung nicht singulär aus dem Nichts geschaffen wurde. Sie bildet
heute den Rahmen für ein Insolvenzrecht, das seit dem römischen Recht in seinen
Grundzügen besteht.

Berlin, im April 2020 Ulrich Keller
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